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Sieg da-
Uhr wie-

Rko de Janeiro.  II . Mai . Von bra¬
silianischen Jntegralisten  und meu¬
ternden Matrosen wurde in der Nacht zum
Mittwoch versucht , die Regierung Varga  8
zu stürzen . Dabei kam eS zu schweren Kämp¬
fen zwischen Polizeitruppen und Aufstän
bischen, wobei die Regierung den
vontrug ; sie war morgens um 8
der Herr der Lage.

Angriff auf den Palast
Im einzelnen wird folgendes gemeldet:

Mittwoch um 0.15 Uhr wurde der Palast
des Präsidenten  von Marinesoldaten
oder von Jntegralisten , die als Marinesol-
datcn verkleidet waren . Plötzlich angegrif¬
fen.  Staatspräsident Bargas  und sein
Schwager leiteten persönlich durch zwei
Stunden die Verteidigung des Palastes.
Ihne » standen IKMann Wache  mit
einem Maschinengewehr zur Verfügung.
Schließlich wurde der Palast durch 2000
Mann Polizei besetzt, die der Polizeichef her-
-ngefiihrt hatte.

Während der Kampf um den Palast im
Gange war . flammten an verschiedenen
Punkten in der Nähe deS Palastes Stra¬
ßenkämpfe  aus . Das Signal für den
Putsch wurde durch Lichtsignale  ge¬
geben . Ter Kriegsminister , der gerade un¬
terwegs war . tras mit größter Beschleuni¬
gung Sicherheitsmaßnahmen . Er ließ u . a.
sofort alle strategischen Punkte der Stadt
durch Svczialtrupepn besetzen. Der Gene-
ralstabsches  wurde in seiner Wohnung
angegriffen , konnte sich jedoch nach einem
heftigen Fenergesecht Sicherheit bringen.
Auch aus andere Generäle wurden Angriffe
in den Wohnungen verübt.

Das Marinearsenal  war von den
Ausständiscl-en eingenommen worden , wurde
aber nach mehreren Stunden durch Heeres-
trnppen wieder zurückerobert.  Die rück¬
sichtslose Niederwerfung des Aufstandes er¬
forderte ziemlich viele Todesopfer,  deren
genaue Zahl noch nicht bekannt ist. Tie Ruhe
ist jetzt überall wiederhergestellt und durch
die Treue der Wehrmacht gegenüber der Ne.
giernng gesichert.

Panik sollte hervorgerufen werden

Aus der Präsidialkanzlei  wurde
eine schriftliche Mitteilung über den Putsch

veröffentlicht , die u. a . folgendes besagt : Die
Jntegralisten versuchten Mittwoch früh einen
überraschenden Aufstand der durch einen
Uebersall aus den Sitz des Staatspräsidenten
und dag Marineministerinm seinen Anstalt
nahm . Gleichzeitig durchstreiften verstreust
Gruppen von Jntegralisten verschiedene
Straßen warfen Bomben und gaben Schüße
ab um eine Panikstimmung  zu erzeu-
gen. Eine Gruppe die mit einem Maschinen¬
gewehr und mit Handgranaten ausgerüstet
war . besetzte durch einen Handstreich die
Wachräume im Palast des Präsidenten . Ter
Versuch in das Innere deS Palastes einru-
dringen mißlang jedoch durch das persön¬
liche Eingreifen deS Präsidenten Vargas
und keiner engsten Umgebung.

Durch Lpezialtruppen wurde der Palast
entsetzt. Im Lause der Kämpfe gab es meh¬
rere Tote . Nach Beendigung der Kämpfe
wurden zahlreiche Verhaftungen

vorgenommen . Ebenso erfolgten Verhol,
iunaen nach der Wiedereroberuna deS Ma-
rineministeriums und des Arsenals durch
Füsiliere . Meldungen aus dem ganzen Lande
berichten , daß dort absolute Ruhe
herrscht.

300 Mann gefangengenommen
Im Zentrum von Rio de Janeiro , wo sich

das Hauptquartier der Aufständischen be¬
fand . fanden größere Kämpfe  statt.
DaS Zentrum wurde von Polizei und ande¬
ren regierungstreuen Abteilungen umzingelt.
3 0 0 Mann  wurden nach dem Kamps ge.
fangengenommen. — Es wurden
zahlreiche Waffen beschlagnahmt und bela¬
stende Dokumente gesunden . Ter Aufstand
der Jntegralisten in Verbindung mit meu-
ternden Marinetruppen  kann als nie¬
dergeschlagen betrachtet werden . — Es ver-
lautet daß Plinio Salgado  d <;r Leiter
des Aufstandes war.

Hermann Wring geht nach Österreich
kaubsginn 6er fkeicäi<iverks kiermaan OüiinZ un6 6es lauernkiail Werks

Berlin,  12 . Mai . Ministerpräsident
Generalseldmarschall Göring  begibt sich
heute abend mit seinem Staatssekretär Kör¬
ner  nach Oesterreich . Die Reise dient vor
allem der Durchführung des großen Wirt¬
schaftsprogramms.  das der General¬
feldmarschall als der Beauftragte des Füh¬
rers für den Viersahresplan am 26. März
in seiner Wiener Rede verkündet hat . Die
Planungen und Vorarbeiten sind damals
unverzüglich in Angriff genommen und in
wenigen Wochen so weit gefördert worden,
daß jetzt bereits mit dem praktischen
Aufbau  begonnen werden kann.

Der Generalseldmarschall Wird am 13. Mai
um 10.30 Uhr in Linz den ersten Spa¬
tenstich für die Reichswerke Her¬
mann Göring , Linz,  und am Montag,
dem 16. Mai . um 11 Uhr beiZellamSee
den ersten Spatenstich sür das Taueru-
kraftwerk  vornehmen.

Beide Veranstaltungen sind schlüssige De-
weise für die vollzogene Eingliederung Oester-
reichs in die großdrutsche Volkswirtschaft und
sür den entschlossenen Einsatz aller un Vier-

Rur nochM vvv Arbeitslose
>̂ up1i in Oslorrsicli sclion 120000 IVlbnsclikn meiir in Arbeit

Berlin,  11 . Mai . Im April nahm die
Zahl der Arbeitslosen im alten Reichsgebiet,
wie die Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung mitteilt . um
85 KOK ab . Sie fiel auf 4 2 3kKV  und er¬
reichte damit einen Stand , der um rund
46VVK unter der tiefsten Zahl - es Vorjah¬
res liegt . Die winterliche Arbeitslosigkeit ist
damit trotz ungünstiger Witterung voll¬
ständig überwunden.  In wie starkem
Matze sich der Arbeitseinsatz im Laufe des
letzten Jahres noch gesteigert hat . geht dar,
ans hervor , daß Anfang Mai 1937 noch
noch 961 KOK, also 538 KOK Arbeitslose mehr
als jetzt, gezählt wurden.

Neben dem Rückgang der Arbeitslosigkeit
hat die Wirtschaft im Berichtsmonat bereits
einen erheblichen Teil des diesjährigen star¬
ken Jahrganges von Jugendlichen in das
Erwerbsleben ausgenommen . Tie Schul»
entlassenen  konnten in fast allen Be¬
zirken innerhalb weniger Wochen ein ge-
fetzt werden . In manchen Gebieten war der
Bedarf der Wirtschaft an Nachwuchskräften
so stark , daß die Arbeitsämter nicht in der
Lage waren , allen Anforderungen zu «nt.
sprechen.

Tie günstige Entwicklung des Arbeitsein¬
satzes !m Berichtsmonat ist nicht allein eine
Folge der saisonmätzigen Belebung in der
Landwirtschaft , der Industrie der Steine und
Erden , tm Baugewerbe und im DerkkhrS-

gewerbe . Auch viele andere Wirtschafts¬
zweige wiesen eine Steigerung des Beschäf¬
tigungsgrades auf . Nach den vorläufigen
Ergebnissen ist die Zahl der Beschäftigten im
Berichtsmonat um insgesamt S50000 ge¬
stiegen.

Von den Ende April noch vorhandenen
Arbeitslosen waren nur 40 000 sür Fach¬
arbeiten voll einsatz. und auSgleichsfähig
13 000 waren sür ungelernte Arbeiten zwi-
schenbezirklich verwendbar . Ter weitaus
größte Teil der Arbeitslosen , nämlich
869 000 gleich 8 7 v. H. der Gesamtzahl , war
entweder örtlich gebunden oder sonst be¬
schränkt einsatzsähig.

Im Lande Oesterreich  konnten die
Arbeitslosenzahlen bereits erheblich gesenkt
werden . Im April wurden durch die Ar¬
beitsämter I2K00Ü Volksgenossen
ln Arbeit vermittelt . Ende April waren bei
den Arbeitsämtern 416 000 Arbeitslose ge-
meldet , während die Arbeitslosigkeit bei »er
Eingliederung Oesterreichs ln daS Deutsch«
Reich auf rund 600 000 geschätzt werden
kann . Bon den Arbeitslosen standen Ende
April 302 000 in Unterstützung . Die Zahl
der Unterstützungsempfänger hat im Laufe
deS Monats zugenommen,  da der Per-
svnenkrets der Unterstützungsberechtigten
durch die Wederheretnnahme der Ausge¬
steuerten und der Jugendliche « erheblich er¬
weitert worden Ist.

jahresplan . Tie rationelle Auswertung der
beiden besonders wichtigen Bodenschätze
Oesterrerchs nt damit eingeleitet : Der
Eisenerze und der Wasserkräfte,
die früher nur unzureichend genutzt wurden.
ia z» wesentlichen Teilen sogar brach lagen.
Die beiden großzügigen Projekte sind nicht
allein sür die Zukunft Oesterreichs entschei¬
dend es wird ihnen auch für die weitere
Entwicklung des großdeutfchen Wirtschafts¬
lebens wesentliche Bedeutung beigemesten.

Beaustragler für kulturelle Fragen
Gauleiter Bürckel  hat Parteigenossen

Dr . Anton Haasbauer  zu seinem Beauf¬
tragten iür die kulturellen Fragen in Oester¬
reich bestellt . Damit fällt dem Parteigenossen
Dr . Haasbauer die Ausgabe zu aul Grund
der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Reich das gesamte Schul , und Er -
riehnngSwesen  entsprechend auszurich.
ten »nd entscheidenden Einfluß auf alle Fra-
gen der Wissenschaft . Kunst und Votksbil-
Puna aiisuiiiben.

Großer Aufbau der Reichsbahn
Auf seiner Besichtigungsreise der Neichs-

autobahnstrecke Passau — Wels , über deren
Ausbau im Rahmen deS großen Banpro-
gramms des Reichsverkehrsministeriums lür
Oesterreich bereits berichtet wurde , traf
Neichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller
am Dienstag mit seinem Mitarbeiterstab in
Wels  ein . wo er sich die Pläne für die
Vergrößerung der Welser Bahnhossanlage
vorlegen ließ und diese einer eingehenden
Prüfung unterzog . Anschließend reiste der
Neichsverkehrsminister nach Salzburg
weiter.

Heftige Kämpfe auf Amon
Verzweifelter Widerstand der Chinesen
L i 8 e I, b e r i c l>l ser 148 Presse

eß. London . 12. Mai . Wie die englische Presse
berichtet, leisten die Chinesen den japanischen
Landungstruppen aufAmoy  immer noch ver-
zweifelten Widerstand . Es soll jedoch den japa-
nischen Truppen gelungen sein, die Hälfte der
Insel zu erobern . In den Straßen der Stadt
Amoy soll sich ein erbitterter Iampf abgespielt
haben . Die japanische Regierung begründet den
Angriff damit , daß der Hafen von Amoy für
die Einfuhr von Kriegsmaterial nach China
gedient bade.

Neuerdings wird vermutet , daß der An-
griff gegen Amoy im Zusammenhang mit
einer neuen japanischen Großoffensive gegen
die Lungheibahn steht die sich bekanntlich
noch in chinesischem Besitz befindet . Zur Ver¬
teidigung dieser strategisch ungeheuer wich-
tigen Bahnlinie haben die Chinesen angeb¬
lich 400 000 Mann konzentriert.

6e » er » IkekäinarselttiN aermsiiii KSBntz degriikl
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Aouharrx gegen Dala - iee
Nach den geheimnisvollen Vorgängen in

Le Havre , wo vor eipigen Tagen die ..Lala-
yette " ausbrannte und erst Dienstaa auch
auf dem Schwesterschiks ..Charnplain " Feuer
gelegt wurde , häufen sich die Anzeichen da¬
für . daß die französischen Marristen ent-
schlossen sind, kein Mittel zu scheuen um
Ta lädier,  den man des Verrats an der
Volksfront bezichtigt , auf die Knie zu »wm-
gen. Ihre Methode besteht darin die Negi ->-
rung auf Schritt und Tritt zu desavouieren
und die Nadikaksozialisten zu reumütiaer
Rückkehr in das Volksfrontlager zu uvinaen.

Sobald Daladier irgend etwas in Richtung
feines Aufbauprogramms unternimmt setzt
von / eiten der Marristen eine Gegen¬
aktion  ein die daraus abzielt , die Regie¬
rung Lügen zu strafen und ihr Ansehen zu
untergraben.

Daladier befindet sich unter diesen Um¬
ständen dauernd in der Verteidigung . DaS
hat schon die Veröffentlichung der ersten
Sanierungsverordniing erkennen lasten die
sich an den wichtigsten Fragen vorbeidrückt.
Desgleichen ist es kein Geheimnis geblieben,
in welchem entscheidenden Maße von leiten
der Marristen auf die für Daladier so über¬
aus schmähliche neue Abwertung hingearbei-
tek worden war . Immer deutlicher wird auch
erkennbar , daß die Führung in diesem Kampf
bei dem marristischen allgemeinen Gewerk-
schastsverband liegt , dessen Präsident I o u -
haux  unter ständiger Kontrolle kowietrnl-
sischer Gewerkichaftsagenten steht.

Soeben haben sich wieder eine Reihe be¬
zeichnender Vorfälle ereignet , die ganz Nur
»nd übereinstimmend in diese Richtnng wei-
sen. In Cannes und Chatellerault sind in den
dortigen Nüstungsbetrieben aus belangloser
Ursache zwei vollkommen parallele Streik-
brwegungen  auSgebrochen . In Cannes
handelt es sich um eine nationalisierte Flug-
zeugwerft . Der Schlag scheint besonders raf¬
finiert ausgeklügelt , weil Daladier der Be¬
seitigung der Rückstände in der französischen
Flugzeugindustrie leine besondere Ausmerk,
samkeit schenken wollte.

Auf der anderen Seite glaubte der Ma¬
rineminister am Sonntag verkünden zu kön¬
nen . daß der Streik in Le Havre beendet lei.
Gerade deswegen haben die Gewerkschaften
dafür gesorgt daß weiter ge streikt
wird . Durch den Anschlag aus die ..Ckiamp-
lain " hat die Regierung einen weiteren Schock
erlitten besten Auswirkungen nicht zu über»
sehen sind. Iouhaur hält den Augenblick für
gekommen , zu dem entscheidende»
Schlag  auszuholen.

In einer Rede auf dem Kongreß der Post¬
gewerkschaften hat er Daladier vor die Kar¬
dinalfrage gestellt : „Wenn die Regierung da>
Dolksfrontprogramm nicht verwirklicht wür¬
den die Gewerkschaften eS selbst verwirk¬
lichen.' TaS kann nur als eine neue Droh¬
ung auSgelegt werden.

l Tie treibende Kraft ist auch hierbei nie»
^mand anders als MoLka «. In einem
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Kommentar - u der Gewerkschaftstagung des
Rhone -Departements , wo Jouhaux Arm in
Arm mit dem sowjetrussischen Gewerkschaft ?,
agenlen Schwernik  ausgetreten ist . rühmt
der . Populaire " diese Kundgebung als eine
..brüderliche Entente " und spricht die Hoff¬
nung aus . daß die Versöhnung zwischen dem
französischen allgemeinen Gewerkschastsbund
und der sowjetrussifchen Gewerkschaftsinter¬
nationale sich bald verwirklichen wird.

Ser Pfarrer als Briefträger
LlAender 'ielit 6er bl 8 presae

Karlsbad , ll . Mai . Bezeichnend für die
politischen Verhältnisse im sudetendeutschen
Gebiet ist ein Vorfall , der sich kürzlich in
Nordböhmen  in einer Warnsdorfer
Kirche zugetrage » hat . Nach dem Gottesdienst
verkündete der Pfarrer Franz K » bitschek
in der Kirche , daß ..die heutige Post " nach¬
her bei ihm verteilt werde . Ties geschah dann
auch . Ter Nest der eingelaufenen Post der
nicht bei ihm behoben wurde , sollte aber
auch noch an den Mann gebracht werden.
Ter Pfarrer nahm nun nacheinander vor
den beiden Lrtsgasthäusern Ausstellung , wo
sich die Einwohnerschaft nach dem Kirchgang
zu einem gemütlichen Tratsch zusammeuzu-
finden Pflegt und teilte die restliche Post
aus . Nach dem Warum und Wieso befragt
entgegnete der Pfarrer , der neu zugewiesene
staatliche Vriesbote verstehe leider
kein Wort Deutsch  und kenne auch in
dieser rein deutschen Gegend weder die Na¬
men der Einwohner noch Straßen und
Plätze . . . Deutsche die sich seinerzeit um
diesen Posten eines Briefboten beworben
hatten waren von de» tschechischen Behör¬
den zurückgewiesen worden . Ter neue Brief¬
träger stammt aus dem tschechischen Jnner-
böhmeu.

rreuegelvbnls zu Mussolini
Rom , 11 . Mai . Mussolini empfing die Stam¬

meshäupter und Notabeln aus Libyen und
Jtalienisch -Ostafrika im Palazzo Venezia , die
nach der italienischen Hauptstadt gekommen
waren , um anläßlich des zweiten Jahrestages
der Gründung des Imperiums dem König
und Kaiser und dem Duce ihr Treue¬
gelöbnis  zu erneuern . Zu dem feierlichen
Empfang waren die Stammeshäupter in ihren
prächtigen traditionellen Kostümen erschienen.
— Die eingeborene Bevölkerung von Addis
Abeba hat anläßlich des zweiten Jahrestages
der Gründung des Imperiums an den König
und Kaiser sowie an den Duce Telegramme
gerichtet , in denen sie ihrer Ergebenheit und
Treue Ausdruck verleiht.

Riesige Luttmanvver in USA
„Fliegende Festungen " und Stratosphären-

Flugzeuge
k! i § e n e r I c k t 6 e 5 bl 8 k* 0 s 8 0

vg . London , ll . Mai . Die diesjährigen
amerikanisch enLustmanöver
sollen im Raum zwischen Harrisbury und
der kanadischen Grenze an der Lstküste der
Vereinigten Staaten durchgesührt werden.
Nach einer amtlichen Mitteilung handelt es
sich um die größten  Luftmanöver , die
ln Amerika je durchgeführt wurden . Ihre
Tauer wird vier Wochen betragen.

Nach einer Erklärung des amerikanischen
Kriegsministeriums wird es im Ernstfall
möglich ^eiii . die Mobilisierung innerhalb
von 48 Stunden abzuwickeln . Die Anzahl der
an den Manövern beteiligten Flugzeuge
wird streng geheim  gehalten . Es ist ledig¬
lich bekannt geworden daß am 17. Mai über
200 Militärflugzeuge von Mitchel Field aus
Long Island zu einem Mastenslug über Neu-
hork und die wichtigsten Hafenstädte starten
werde » Die Kesclimindiakeit die diese Flie-
genden Festiingen " erreichen beläuft sich aus
400 Stundenkilometer . Bei dieser Gelegen¬
heit wird das neueste und größte Jagdflug-
zeug der amerikanischen Luftwaffe die .Air-
cuda " eingesetzt werden . Weiterhin werden
Stratosphären - Flugzeuge  teil-
nehmen.

Viktor Emmanuel dankt dem Führer
lelSSlAMme von kiitrbontrop, vr . Oo6bdol8 und kudolt kiek

Berlin , 11 . Mai . Seine Majestät der König
von Italien , Kaiser von Aethiopien , hat den
Abschiedsgruß , den der Führer und Reichs¬
kanzler beim Ueberschreiten der deutsch-italie¬
nischen Grenze telegraphisch an ihn gerichtet
hatte , mit folgendem Danktelegramm
beantwortet:

„Die Königin und ich danken Eurer Exzellenz
vielmals für di « Botschaft , die Sie die Liebens¬
würdigkeit hatten , uns beim Verlosten des ita¬
lienischen Bodens zu übermitteln . Die von Eurer
Exzellenz darin zum Ausdruck gebrachten Gefühle
werden — besten bin ich gewiß — den stärk¬
sten Widerhall  im Geiste der italienischen
Ration hinterlafle » , di « voller Freude ihr « ganze
glühend « Herzlichkeit dem hochwillkommenen Gast
anläßlich dieses glückverheißenden Besuches be¬
zeugen konnte . Durch ihn ist die ideale Ver¬
bindung  unserer beiden Länder zu einer noch
stärkeren Einheit geworden . Wir werden die
teuerste Erinnerung daran bewahren in dem Ver¬
trauen , daß Eure Exzellenz aus den Kundgebun¬
gen dieser Tage die innere Einstellung des faschi¬
stischen Italiens zu der großen befreundeten
Ration und ihrem erhabenen Oberhaupt mit
Sicherheit entnehmen konnten . In diesem festen
Glauben übermittle ich Eurer Exzellenz meine
herzlichsten Wünsche für das weiter « Wohler¬
gehen des deutschen Volkes und für Sie persönlich.
Viktor Emmanuel ."

Ribbentrop an Ciano
Der Reichsaußenminister von Ribbentrop

lat an den italienischen Außenminister Gras
iano  folgendes Telegramm gerichtet:
„Bei der Rückkehr nach Deutschland empfinde

ich besonders das Glück. Zeuge des unvergeßlichen
Zusammenseins der beiden großen Männer,
Ihres Duce und unseres Führers , gewesen zu
sein. Der Gedanke an die Stunden frucht¬

barer Aussprache  und an unser persön¬
liches Freundschaftsverhätnis  erfüllt
mich mit Freude und Genugtuung . Ich bitte Sie.
den Ausdruck meines tief empfundenen Dankes
für die mir erwiesene herzliche Gastfreundschaft
und meine aufrichtigsten Abschiedsgrüße entgegen¬
zunehmen .'

Dr . Goebbels au Minister Alfieri
Neichsminister Dr . Goebbels  hat an den

italienischen Minister für Volkskultur , Alfieri,
folgendes Telegramm gesandt:

„Die unvergleichliche » Tage deutsch-italieni¬
scher Verbundenheit und Freundschaft werden mir
für immer unvergeßlich  bleiben . Sie an
Ihrer Seite verlebt zu haben , war mir eine ganz
besondere Freude . Wir hatten dabei Gelegenheit,
unsere kameradschaftlichen Beziehungen weiter zu
vertiefen . Beim Verkästen Ihres Heimatlandes
übermittle ich Ihnen noch einmal den Ausdruck
meines aufrichtigen Dankes für die auch mir per¬
sönlich gewährte so außerordentlich herzliche Auf-
nähme . Ich verbinde damit alle guten Wünsche
für Sie . Ihr schönes Land und Ihr herrlichesVolk."

Rudolf Hetz an Starace
Bom Brenner aus sandte Rudolf Heß an den

Generalsekretär der Faschistischen Partei Mini¬
ster Starace.  das folgende Telegramm:

„Beim Verlosten des italienischen Bodens denke
ich zurück an die unauslöschlichen Ein¬
drücke  während des Aufenthalts des Führers
in Ihrem großen Lande und zugleich an die so
freundschaftliche Ausnahme die auch ich persön¬
lich erneut bei Ihnen und be, der Faschistischen
Partei gefunden habe Indem ich Ihnen wieder¬
holt meinen Dank zum Ausdruck bringe , über¬
mittle ich Ihnen meine herzlichsten Wünsche für
Sie und das faschistische Italien ."

Sogar Paris ickrejbti.Ein lriumvkaler Empfang'
vis ^U8lsnck8pr6886 würdigt cken ci68 stukrsiÄ in Lerlin

15 i g e o d e r >c ti t cko r bl 8 Presse
8i . Paris , ll . Mai . Aus die französischen

Pressevertreter in Berlin hat der Einzug des
Führers aM Dienstag nacht einen großen Ein¬
druck gemacht . Der .Jour " schreibt , es sei ein
triumphaler Empfang  gewesen , wie er
noch niemals einem Staatsmann bei der Rück¬
kehr in sein Land zuteil geworden sei. Das
„Journal " bemerkt , SA .-Abteilungen der
Marine und der Luftwaffe hätten den Vorder¬
grund eines gigantische » Gemäldes  ge¬
bildet , das den Jubel eines Volkes symbolisierte
und sich aus Vaterlandsliebe und Verehrung für
den Mann zusammensetzt , der sein ganzes Herz
erfülle . Auch die polnische  Presse schreibt , daß
die tiberschäumende Begeisterung der Berliner,
der Schmuck der Straßen und der unübersehbare
Wall von Fahnen alles in den Schatten gestellt
hätte , was die Reichshauptstadt bis jetzt gesehen
habe.

Die italienische  Presse widmet dem Besuch
des Führers ausführliche Schlußbetrachtungen.
Im Gegensatz zu den bei ähnlichen Anlässen üb¬
lichen Lauf der Dinge schreibt „Po Polo di
Noma ", wo mit dem Erlöschen der Festbeleuch¬
tung und dem Verschwinden des Flaggenschmucks
auch die Erinnerung zu verblasten beginnt , wird
die Fahrerreise nach Italien im Herzen der bei-
den befreundeten Völker weiterleben.  Keines
der heute in Europa bestehenden Bündnisse be¬
ruht auf einer derartigen Einmütigkeit  und
Geschlossenheit der Völker . Das Ausland hat an¬
erkennen müssen, daß das deutsch-italienische
Uebereinkommen niemand bedroht,  sondern
nur zur Entspannung der internationalen Lage
beiträgt.

In bemerkenswert scharfer  Weise wendet
sich der Direktor des „Giornale d ' Jtalia"
gegen die von der französischen Presse versuchten
Verdrehungen der Tatsachen , wobei betont wird,
daß derartige Methoden keineswegs geeignet sind,
einen günstigen Einfluß auf die Wiederaufnahme
der diplomatischen italienisch - französischen Be¬
sprechungen auszuüben . Mit ihren phantastischen
Beschreibungen und Auslegungen , die die fran¬
zösischen Blätter während der letzten Tage über
den Besuch des Führers gegeben hätten , hätten
sie den Zweck verfolgt , die italienisch -deutsche
Freundschaft als angeblich weniger herzlich er¬
scheinen zu lasten . Das Manöver sei nicht neu
und entspringe jener wohlbekannten Bestrebung,

„Das Blut-er Märtyrer ruft ruck. .
k'luLblötter 6er IVIoIiÄMmodaner in Iuni8 fordern rum ^ uklond out

Paris , 11 . Mai . Die nationalistische
Aktion  in Tun ^ geht weiter . Bekanntlich
war es erst kürzlich zu ernsten Zusammenstößen
zwischen Nationalisten und französischen Poli¬
zeiorganen gekommen . Nun meldet der Son¬
derberichterstatter des „Temps " in diesem Zu¬
sammenhang aus Tunis , dah sich der Bey
von Tunis  im Gegensatz zu den üblichen
Gepflogenheiten am Mittwoch nicht zur Gebets,
stunde in die Moschee begab , wo am Vorabend
des großen religiösen Festes des Muled eine
besondere Andacht stattfand '.

Diese Tatsachen stünden in engem Zusam¬
menhang mit der Auffindung von Flug¬
blättern,  die in verschiedenen Stadt¬
vierteln , wo sich das Militärgericht befinde un¬
zahlreiche Truppen in Garnison lägen , der-
teilt worden seien . In diesen Flugblättern , die
auch von einer Zeitung in Tunis veröffentlicht
worden seien , werde auf die hartnäckige Durch¬
führung des nationalistischen Kurses ungeachtet

aller Gefahren hingewiesen . In dem an die
Mohammedaner gerichteten Aufruf heiße es
u . a . : „Das Blut der Märtyrer ruft euch dazu
auf . den Weg der heiligen Pflicht  zu
beschreiten . Die Stimme eurer aufrechten An¬
führer durchdringt die Gefängnismauern und
fordert euch zu wahrem Handeln und zur wei¬
teren Durchführung des Kampfes auf . Er¬
innert euch an euer Schicksal und an die Opfer,
die in den Gefängnissen ohne Mitleid die Ver¬
folgungen des tyrannischen Systems der Kolo¬
nisierung erleiden ."

In den Flugblättern würden , wie der
Korrespondent weiter meldet , die Mohamme-
daner ferner aufgefordert , ihre Läden zu
schließen  und gelegentlich der Anwesenheit
des Beys Protestkundgebungen zu veranstal-
ten . In Sfax hätten die Eingeborenen ihre
Geschäfte am Dienstag geschlossen . Sie seien
jedoch von den Militärbehörden unter Andro¬
hung schwerer Strafen gezwungen worden , sie
wieder zu öst —

Italien von Deutschland zu trennen.  Es ent¬
springe einer Illusion  und sei von Anfang
an zu einem Mißerfolg bestimmt gewesen. Die
englische Presse habe diesen Fehltritt vermieden.
Die französische Presse dagegen versuche, durch
Abwägen der Worte oder durch Erfindungen Ele¬
mente der geistigen und politischen Entfremdung
zwischen Nom- und Berlin zu entdecken, indem sie
das eindrucksvolle Gesamtbild durch Unterstrei¬
chen eines gefälschten Details ersetze und beweise
damit nur Unverständnis und Feind¬
seligkeit.  Derartige Methoden dienten nicht
der Wahrheit der Berichterstattung . Außerdem
dienten sie auch der in Frankreich auslebenden
Bewegung zugnsten einer Neugestaltung der Be¬
ziehungen zu Italien recht schlecht.
Mussolini legt Grundstein für Fabriken

Am Mittwoch legte Mussolini  bei Rom
den Grundstein für zwei große Fabriken und
zwar zu einer Alkoholbrennerei und z» einer
Fabrik zur Verwertung der Nebenprodukte derWeinreben.

Das verfängliche ,
Die ABC .-Schützen einer egerländer Volks-

schule haben ihrem Lehrer dieser Tage ernste
„politische " Sorgen  bereitet . Ahnungslos
hatte er sie aufgefordert , ihm mit dem Buchstaben
.8 " beginnende Worte anzugeben , die er an die

Wandtafel schreiben wollte Kaum hatte er seinen
Satz beendet , als ihm auch schon ein paar Jungen
begeistert .Hitler"  zuriefen . Das passe nicht
ganz hierher , meinte darauf der verblüffte Schul¬
meister . AlS ihm nun prompt „Henlein " zuge¬
rufen wurde , war ihm auch das nicht recht. Ge¬
rade hatte er seine Zöglinge ermahnt , keine poli¬
tischen Namen mehr zu nennen als ihm der Zu¬
ruf ..Hobza"  erneut das Konzept verdarb . Als
braver Staatsbeamter schrieb er natürlich den
Namen des Ministerpräsidenten aus . meinte aber
dann , weitere Personennamen mit „8 " wolle er
nicht hören , ob es denn nichts anderes gäbe.
..Doch", erwiderte sofort eines der Kinder : „Ha¬
kenkreuz ". woraus der Lehrer den Kampf auf-
gab und lieber z» einem harmloseren Buchstaben
überging.

Um künftig allen ähnlichen Schwierigkeiten mit
dem verfänglichen „8 " aus dem Wege zu gehen,
hat inzwischen der sudetendeutsche Abgeordnete
Dr . Rosche eine Patentlösung vorgeschlagen,
wie sie praktischer nicht zu denken ist. Ans den
Vorhalt eines tschechischen Beamten daß bei den
Versammlungen der Sudetendeutschen Partei zu¬
weilen mit „Heil Hitler " gegrüßt werde , erklärte
er lakonisch, künftig werde man . um alle Schwie¬
rigkeiten auszuschalten nur noch „H. H.I"
rufen . Darunter könne sich bann jeder das vor¬
stellen. was ihm gerade angenehm sei: die Tsche¬
chen „Heil Hodza !" die Slowaken .Heil Hlinkal " ,
die Sudetendeutschen ..Heil Henlein !" und die
Reichsdeutschen schließlich „Heil Hitlerl ". Für-
wahr eine Kompromißlösung , die jedes echte
Demokratenherz in Helles Entzücken versetzen
müßte!

Ammer mehr stoßen zu Henlein
Reichenberg , 11 . Mai . Am letzten Sonntag

haben sich in Neichen berg  die Vertreter
der 5000 Mitglieder  umfassenden Ge¬
werkschaft der P o st le r für den Austritt aus
dem Sozialdemokratischen Gewerkschastsbund
ausgesprochen , um sich Henlein anzuschließen.
Einen Beweis für den Abbröckelungsprozeß im
marxistischen Lager geben die Betriebsrats¬
wahlen der Äscher Fabriken , wo die Stimmen¬
zahl für die roten Listen um 30 bis 40 Prozent
zurückqing , während dix deutsche Arbeiter-
gewerischaft fast überall die absolute
Mehrheit  erzj - lte . — Weiter wurde auf
einer Klerus - Konferenz  eine Entschlie¬
ßung gefaßt , in der sich die deutschen Priester
zur großen deutschen Volksgemeinschaft der
Sudetendeutschen Heimat bekannten . Die Prie¬
ster traten geschlossen der „Sudetendeutschen
Erzieherschaft " bei

Das Prager Abgeordnetenhaus hatte sich mit
einer Regierungsvorlage über Erwerb und
Verlust der Staatsbürgerschaft zu befassen.
Diese Vorlage wirkt sich vor allem zum Nach¬
teil des Sudetendeutschtums aus . Die Behand¬
lung der Vorlage wurde bis zu einem un¬
bestimmten Zeitpunkt vertagt.

Chiles Vertreter: Der Völkerbund ist tot
Zckwo >2  torderl I>Ieuirsti1Ll8-An6rk6nnunA klippenrelekoLpLniendotistio

k! i g e n d e r Ic d t cker b>8 Presse
KI. Genf , 12 . Mai . Die Sensation de'' gestri¬

gen Sitzung des Genfer Rates bildete die Er¬
klärung des chilenischen Delegierten Edwards.
In sehr scharfen Worten führte er aus , daß
nach zwei versäumten Jahren nur noch eine
sofortige Reform der Genfer Liga diese retten
könne . Was dies betreffe , sei allerdings bei
vielen Staaten keine Spur eines guten Wil¬
lens festzustellen . Wenn die Liga nicht univer¬
sellen Charakter trage , stelle sie nicht einen
Völkerbund , sondern eine Allian - dar , die
ihre Mitglieder zu wirtschaftlichen und mili¬
tärischen Dienstleistungen verpflichtet . Da eine
Universalität jedoch gegenwärtig undenkbar sei,
fordere Chile eine sofortige Reform
und Anerkennung des Zustandes , i ' dem sich
die Liga praktisch befinde . Chile sei zwar bereit,
in technischen Fragen weiter milzuarbeiten , es
betrachte jedoch die politische Struktur des
Genfer Paktes für ' c t.

Der Schweizer Bundesrat Motta  be-
gründete vor dem Rat eingehend die schwei¬
zerische NeutralitSts - Forderung
wobe > er daraus hinwies , daß die Liga die
Hoffnungen auf eine Universalität , ans eine
Abrüstung und eine praktische Durchführung
ihrer entscheidenden Pakt - Bestimmungen
nicht erfüllt habe . Die Schweiz könne sich
nicht zu einer Beteiligung an Sanktionen
bereit finden . Falls der Rat die Neutralität
der Schweiz nicht anerkenne sehe sich diele
vor eine neue Lage gestellt , ans der sie ent-
sprechende Schlußfolgerungen ziehen müsse.

Litwinow - Finkelstein  suchte die
schweizerische Forderung zu torpedieren , daß
er die Kompetenz deS Rates bestritt . Außer¬
dem setzte sich der Sowjetvertreter an diesem
Tag aufs wärmste für die spanischen
Bolschewisten  em . deren Vertreter del
Vayo die übliche Schimpfkanonade vom
Stapel ließ . Ohne aus die dabei auch gegen
England gerichteten Angriffe zu reagieren
legte Lord Halifax  die britische Haltung
gegenüber Spanien dar und sprach sich gegen
jegliche Einmischung aus . Jeder Staat habe

daS Recht , über sein « Staatsform selbst zu

entscheiden . Die Liga könne in Spanien höch¬
stens vermittelnd wirken . Zu ähnlichen
Grundsätzen bekannten sich auch der franzö¬
sische Außenminister B o n n e t. der- rumä¬
nische Außenminister Comnen.  während
der polnische Vertreter feststellte , daß sich die
Liga in keiner Form in die spanischen An-
gelegenheiten mischen dürfe.

Eine Stunde bevor der Süd -Expreß am
Dienstagabend den Londoner Bahnhöf verließ,
entschied sich Haile Selassie  doch noch,
nach Genf zu fahren und durch seine persön¬
liche Anwesenheit der Liga die Entscheidung
in der abessinischen Frage zu erschweren . Der
Ex-Negus raffte in höchster Eile etwas Gepäck
zusammen und erwischte den Zug in letzter
Minute.

Streikende müsten zahlen;
Paris , N . Mai . Das Zivilgericht in Bor-

deaux fällte am Mittwoch im Zusammen.
Hang mit einer Fabrikbesetzung  durch
Streikende ein bemerkenswertes Urteil . 153
Streikende einer Schokoladenfabrik wurden
zu einer Gesamt st rafevon 200 00Y
Frank  Schadenersatz verurteilt , die die
Werksleitung wegen widerrechtlicher Fabrik,
besetzung gefordert hatte . In der Urteils¬
begründung wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen , daß die Besetzung eines Betriebes
eine rechtswidrige Handlung  ist.

des
sin»

Arbeitstagung der Kanzlei des Führers
Unter dem Vorsitz des Chefs der Kanzlei

Führers der NSDAP .. Neichsleiter Bouhler,
det am 13 . und 14 . Mai 1938 in den Räumen der
Akadrmie sür deutsches Recht eine Arbeitstagung
des Amtes für Gnaden fachen  der Kanzler
deS Führer ? statt.

USA .-Flottenausrüstungsvorlage
Das Repräsentantenhaus in Washington nahm

die Fassung der Flottenaufrüstungsvorlage an,
die den Neubau von 46 Kriegsschiffen . 26 Hilfs-
schifsen . einem Luftschiff und 950 Flugzeugen vor¬
steht . Die Gesamtkosten betragen 1,2 Milliarden
Dollar.



Seite 2

lche
egerländer Volks-

dieser Tage ernste
reitet. Ahnungslos
nit dem Buchstaben
'ben. die er an die
um hatte er seinen
n ein paar Hungen

Das passe nicht
er verblüffte Schul-
t ..Henlein * zugc-

is nicht recht. Ge-
cmahnt. keine poli-

als ihm der Zu-
izept verdarb. Als
er natürlich den

> aus. meinte aber
mit ,.8 ' wolle er
chts anderes gäbe,
der Kinder : ..Ha¬
rr den Kampf auf¬
loseren Buchstaben

Schwierigkeiten mit
m Wege zu gehen,
utsche Abgeordnete
ng vorgeschlagen,
nken ist. Auf den
mten daß bei den
utschen Partei zu-
ßt werde, erklärte
. um alle Schwie-

noch ..H. H.l'
nn jeder das vor¬
hin sei: die Tsche-
en .Heil Hlinkal ' .
enleinl ' und die
il Hitler !". Für-

die jedes echte
ntzücken versetzen

ZU Kenlein
letzten Sonntag
g die Vertreter

umfassenden Ge¬
ben Austritt aus
ewerkschaftsbnnd
in cmzuschließen.
kelungsprozeß im
ie Betriebsrats-
oo die Stimmen-
0 bis 40 Prozent
utsche Arbeiter-
)ie absolute
>eiter wurde auf
z eine Entschlie-

eutschen Priester
>emeinschaft der
nnten. Die Prie-
Zudetendeutschen

ins hatte sich mit
r Erwerb und

aft zu befassen,
illem zum Nach-
us. Die Behand-

zu einem un-
gt.

ltt tot
rnienäedstis
r Spanien hoch-

Au ähnlichen
uch der iranzö-
e t. der- rumä-
n e n. während
llte. daß sich die
spanischen An-

Süd-Expreß am
Bahnhöf verließ,
ssie  doch noch,
ich seine persön-
>ie Entscheidung
erschweren. Der
ile etwas Gepäck

Zug in letzter

Donnerstag , den 12. Mai 1038 ?4us Stadt und Kreis Calw
Seite tz

Gericht in Bor.
im Zusammen-
setzung  durch
tes Urteil. 153
ufabrik wurden

on 200 000
rteilt . die die
Micher Fabrik,
n der Urteils-
ch darauf hin-
eines Betriebes
ndlung  ist.

Führers
der Kanzlei de»

ter Bouhler . fin¬
den Räumen der

ne Arbeitstagung
en der Kanzle»

ige
vashington nahm
iunasvorlage an,
hissen. 26 Hilfs-
Flugzeugen vor-

1.2 Milliarden

Jetzt blühen
im Heckengäu die Schlehen!

Es ist eine wundersame Landschaft, das
Schlehen- und Heckengän mit den harten Mu-
schclkalkbödcn und einsamen Heidcflächcn, den
ivettcrgebräunten, verwitterten Stcinricgcln,
den duftenden Heckenrosen, den verlassenen
Forchenwäldern und den traute » und stillen
Tälern . Jetzt hast du deinen Frühling , du
prächtiges Land! Vor wenigen Wochen noch
war deine Miene ernst und bitter , und dein
Antlitz war grau, kalt und leblos.

Nun blühen die Schlehen! Wie schimmern
ihre Blüten ! Wie festlich sehen die grauen,
rauhen und unscheinbaren Zweige aus . Sie
stehen am Wegrandc, zwischen den steinigen,
rotbraunen Äckern oder in langen Reihen
ans den einsamen Heidcflächcn nnd künden
den Glanz einer frohen und glücklichen Zeit.

Wie ein breiter Kranz legt sich das Hcckcn-
gäu vor die dunklen Wälder des Schwarz-
walbcS. Im Frühjahr , wenn die Schlehen-
vlüten leuchten, fängt der Kranz zu blühen
an, nnd blüht bis in die späten Herbsttage
hinein. Erst bann, wenn Sie ersten Winter-
stürmc über das Land jagen, wenn die Nebel
ihre Schleier über die Erde ausbreitcn , er¬
löscht die frohe Pracht dieser wnndersamen
Landschaft-

Hecke reiht sich an Hecke und Busch an Busch,
in langen Linien ziehen sic sich dahin, dann
und wann unterbrochen von steinigen Äckern,
die ein rotbraunes Gesicht tragen. Nur spär¬
lich leuchten die mattgrünen Wiesen. Uralte
Wege, deren Antlitz tiefe Narben nnd Fur¬
chen tragen, ziehen kreuz und auer über die
Heide. Wenn die Sonne dieses Land mit ihren
Strahlen überflutet, und ein zarter Wind den
Bltttenduft über die Heide trägt , dann singt
und klingt nnd rauscht und jubelt es dort
überall.

*

Und wieder Krämermarkt
Lebhafter Betrieb auf dem Calwer Maimarkt

Sinn Surften wir in Calw nach Halbjähriger,
durch die Viehseuche bedingter Zwangspause
auch mit dem Krämermarkt  Wieder¬
sehen feiern. Offen gesagt, diese Markttage
haben uns in der Stadt gefehlt. War das ein
Leben und Treiben im gestrigen Maimarkt!
Es bezeugte am besten, daß auch unsere
Marktgäste aus dem Kreis das letzte Halb¬
jahr über ungern daheim geblieben sind. Ge¬
stern waren sic alle wieder da und gaben dem
Maimarkt , der sonst keineswegs zu ben gro¬
ßen Calwer Markttagen gehört, die Merk¬
male eines solchen.

In stattlicher Zahl hatten sich die Händler
wieder cingefunöen Um ihre bunten Vcr-
kaufsstände herrschte besonders über Mittag
ein Drängen nnd Schieben der Kauflustigen
und Neugierigen. Dazwischen überall die Kin¬
der, für die ein Markttag nun einmal ein
glücklicher Tag ist. Erst in de» frühen Nach¬
mittagsstunden ebbte das lebhafte Gewoge
der Menschen ab. Mancher Einkauf wurde
inzwischen in den Calwer Geschäftshäusern
gemacht,- dann stiegen die Lanöleute wieder
in ihre Fahrzeuge, um die Heimfahrt anzu-
tretcn.
Der Calwer Vieh , und Schweinemarkt

Dem gestrigen Vieh- und Schweinemarkt
in Calw waren insgesamt 112 Stück Rindvieh
zugeführt. Darunter befanden sich5 Zugoch¬
sen, 60 Kühe, 28 Kalbinnen, 19 Stück Jung¬
vieh. Bezahlt wurden für Ochsen 460—510
NM., für Kühe 300—S2S RM., für Kalbinnen
400—SSO NM ., für Jungvieh 120—250 RM.
je pro Stück. Der Handel war ziemlich klau.

Dem Schweincmarkt waren 11 Läufer und
476 Milchschwetnc zugeführt. Bezahlt wurden
für Läufer 8S—136 RM -, für Milchschweine
40—7S NM. je pro Paar . Der Handel auf
dem Schweincmarkt war ziemlich lebhaft.

Letzte Nacht war wieder ein Nordlicht
zu sehen

Heute früh gegen 0.80 Uhr erstrahlte plötz¬
lich der Himmel in rötlichem Licht, das stch in
breitem Bogen von Nordwest nach Noröost
erstreckte. Zeitweise war es von Hellen, blau¬
schimmernden Streifen , die vom Norbhori-
zont zum Zenith verliefen, durchbrochen. Ge¬
gen 1.0S Uhr verblaßte das Licht zuerst im
Scheitel des Bogens und dann an den bei¬
den Enden. Die Himmelscricheinung, die un¬
ser Gewährsmann von Liebelsberg aus beo¬
bachten konnte, bot einen wundervollen An¬
blick. Wie erinnerlich, wurde ein Nordlicht
bereits am 22. Februar dieses Jahres von
hier aus gesehen.

Die Eisheiligen treten an
Morgen beginnen die von Bauern , Gärt¬

nern und Winzern gleichermaßen gefürchte¬
ten Tage der Eisheiligen ober Weindiebe.
Mamertus , Pankraz und Servaz sind ge¬
strenge Herren. Sie pflegen plötzliche Kälte¬
rückfälle und verheerende Nachtfröste mitzu¬
bringen. In diesem Jahr wirb man ihrer
zwar nicht sonderlich achten, denn an Frösten
haben wir seit April wirklich keiiren Mangel
gehabt. Aber eines hoffen wir doch: mögen
die Eismänner (auch die „Kalte Sofie" schlie¬
ßen wir ein!) einen Schlußstrich unter all die
Kälterückfälle der letzten Wochen setzen »nb
dem van« endlich die Herrschaft überlassen.

Sommenhardtweihtneue Schießbahn
Die Arbeiten am Neubau der Kleintaliber-

Schießbahu der Schützen-KameradschaftS o m-
men Hardt  sind dank der selbstlosen Mit¬
arbeit der Schützen und Jnngschühcn soweit
gediehen, daß am lommcnden Sonntag die
Bahiiwcihc verbunden mit einem PreiSschie-
ßen stattfindcn kann. Die Bahn ist unweit des
Dorfes schon am Waldrand gelegen und
grenzt unmittelbar an den Fußweg Lvmmen-
hardt—Bad Tcinach.

Ein Tag
im Calwer Iungenschaftsfiihrerlager

Punkt 6 Uhr beginnt der TagcSlanf :m
Jungenschaftssührerlager. Frühsport , Wa¬
schen, Fallenbau und Flaggenhissung. Dann
kommt alles zum Frühstück in den TageSraum
der Jugendherberge, ivo warmer Kaffee und
Marmeladcbrot bercitstehen. In der sich an¬

schließenden Schulung wird ein Thema be¬
handelt, das die Jnngeuschaftsführcr in ih¬
ren Heimabenden answcrtcn können. Eine
halbe Stunde Singen bereitet Freude und
gibt die Grundlage für eine einheitliche Aus¬
richtung des- Liedmaterials, ivas im Lager
und bei sonstigen Veranstaltungen dcS Jnng^
volkS von größter Bedeutung ist. Dann kommt
Sport oder Formaldicnst.

Inzwischen haben die Frauen der NS .-
Francnschaft einen prima „Fraß " gekocht, von
dem die Jungen nicht genug esse» können. Bis
11 Uhr ist bann Freizeit . Die tagespolitischc
Schulung eröffnet den Nachmittagsbienst.
Dann gchts ins Gelände,wo jeder das unter
Beweis stellen kann, was er tn dön theoreti¬
schen Stunden gelernt hat. Nach dem Abend¬
essen wird nochmals ein Heimabend gehalten,
worauf alles vor der Jugendherberge zur
Flaggencinholung antritt . Punkt 21 Uhr bläst
der Hornist den Zapfenstreich.

Welche Pflanzen find geschützt?
In der jetzigen Jahreszeit beginnen wieder in

Flur und Feld zahllose wildwachsende Pflanzen
zu blühen. Blühende Pflanzen in der freien Na¬
tur aber verlocken immer dazu, daß man sich die¬
selben etwas näher ansieht. Es dürfte deshalb
von Wert sein, nachstehend die Namen der ganz
oder teilweise geschütztenPflanzen und die Be¬
stimmungen über das Sammeln von Pflanzen
wieder einmal ins Gedächtnis zurückzurufen. Nach
der Naturschuhverordnung  des Ncichs-
forstmeisters Görcng  vom 18. März 1S36 sind

Vollkommen geschützte Pflanzen
Straußenfarm , Hirschzunge, Federgras , Türken¬

bund. Schachblnme, gelbe Narziße , aus der Fa¬
milie der Knabenkräuter (Orchideen) vor allem
Frauenschuh, Waldvögelein . Kohlröschen. Kuckucks-
blume, Fliegen - und Spinnenblume (Ophrys),
Felsennelke, die Anemone - Arten Berghähnlein.
Teufelsbart (Alpen - Anemone), großes Windrös¬
chen, alle einheimischen Arten von Akelei und
Küchenschelle (Pulsatilla ), Frühlings - Adonisrös-
chen, Weiße Seerose. Diptam , Seidelbast , Strand-
distel, Alpenveilchen. Aurikel, Gelber Fingerhut,
Edelweiß, die Enzianarten : stengelloser, gefranster,
gelber und Lungen-Enzian . Es ist verboten,
diese wildwachsende Pflanzen zu beschädigen oder
von ihrem Standort zu entfernen.

Teilweise geschützte Pflanzenarten
Maiglöckchen, alle einheimschen Arten von

Meerzwiebel (Scilla ) und wilder Hyazinthe, das
Gemeine und das Große Schneeglöckchen, alle ein¬
heimischen Arten von Schwertel oder Siegwurz
(Gladiolus ), Christrose (schwarze Nieswurz ), alle
rosettentragenden Steinbrecharten, alle einheimi¬
schen Primeln (Schlüsselblumen). Es ist ver¬
boten,  die unterirdischen Teile (Wurzelstöcke
Zwiebeln ) oder die Rosetten wildwachsender
Pflanzen dieser Arten zu bescbädigen oder von
ihrem Standort zu entfernen. Bon sämtlichen der
genannten geschützten Arten darf man Pflanzen

oder Pflanzenteile nicht mit sich führen, nicht
versenden, nicht feilhalten , nicht an andere weiter¬
geben, nicht erwerben.

Gewerbsmäßiges Pflanzensammeln
Wer wildwachsende Pflanzen nichtgeschützter

Arten (Blumen, Heilkräuter, Farne ufw.) oder
Teile von ihnen für den Handel oder für gewerb¬
liche Zwecke sammelt, muß einen für das Kalen¬
derjahr gültigen ErlaubsniSschein  mit sich
führen. Diesen Schein stellt die zuständige Orts-
Polizei- oder Forstbehörde aus . Aus ihm muß er-
sichtlich sein, für welche Oertlichkeiten das Sam¬
meln erlaubt ist und welche Pflanzenarten zum
Sammeln freigegeben sind. Bor dem Ausstellen
des Erlaubnisscheines ist der zuständige Beauf¬
tragte für Naturschutzzu hören. Zum Sammeln
für den Handel oder für gewerbliche Zwecke dür¬
fen überhaupt nicht freigegeben  werden:
Nippenfarn , Bärlapp (Lycopodium), Eibe, Wach¬
older (außer den Beeren), alle einheimischenArten
von Meerzwiebel. Gemeines und Großes Schnee¬
glöckchen, alle einheimischen Arten von Schwert¬
lilie , von Händelwurz, von Knabenkraut (Orchis) .
Gagelstrauch. Trollblume, alle einheimischenArten
von Eiscnhut (Aconitum) und von Sonnentau
(Drosera), Leberblümchen, Stechpalme, Geißbart.
Eichenblätteriges Wintergrün , Sumpfporst (Ledum
palustre), Alpenrose, Bergwohlverleih (Arnica) .
Stengellose Eberwurz. — Eisenhut, Sonnentau.
Sumpfporst und Bergwohlverleih (Arnica) kön¬
nen da. wo sie häufig Vorkommen, von der
höheren Naturschlitzbehörde zeitweilig freigegcben
werben

Wer die Verordnung Übertritt, hat Geld-
strase  bis zu ISO NM . oder Haft zu gewärtigen.
Gewerbsmäßiges oder gewohnheitsmäßiges Zu¬
widerhandeln kann mit Gefängnis  bis zu
zwei Jahren bestraft werden. Strafbar ist auch,
wer Jugendliche,  die seiner Aufsicht unter-
steken. nichli von Uebertretungen zurückhält.

Milderung der Schulgeldordnung
Einer Verordnung des Kultministers zu¬

folge wird die Schulgeldordnung wie folgt
geändert: „Erziehungsberechtigten mit meh¬
reren Kinden ist Geschwisterermäßi-
gung  zu gewähren. Die Geschwisterermäßi¬
gung beträgt für jedes Kind: bei zwei Kin¬
dern 10 v. H., bei drei Kindern 30 v. H., bei
vier Kindern SO v. H., bei fünf Kindern
60 v. H., bei sechs und mehr Kindern 70 v. H.
des Schulgeldes. Das ordentliche Schul-
geld  an den höheren Schulen und Mittel¬
schulen beträgt im Schuljahr : an den Klas¬
sen 1 bis 5 der höheren Schulen 120 NM.,
an den Klassen6 bis 8 der höheren Schulen
160 NM., an den Aufbcruklassen der Mittel¬
schulen 60 RM., an den übrigen Klassen der
Mittelschulen 45 RM. Diese Verordnung
tritt mit Wirkung vom 1. April 1938 in
Kraft.

Zer llntmiOt an-er Volksschule
Nach einem Erlaß des Kultministers ist

dem Unterricht an den vier oberen Jahr¬
gängen der Volksschule folgende Stun¬
dentafel  zugrunde zu legen: Für Knaben
und Mädchen des 5. und 6. Schuljahres
Deutsch je 7 Stunden , Geschichte je 2, Erd¬
kunde je 2. Naturkunde je 2, Rechnen und
Raumlehre je 4, Leibeserziehungje 5. Musik
je 2. Zeichnen für Knaben des 5. Schuljahrs
2, für Mädchen 1, für Knaben des 6. Schul-
jahrs 3 und für Mädchen 2, Handarbeit für
Mädchen je 2 Stunden . Dies ergibt für

2!um üluttertsA  ckss rüüe  Oesctienlc sur äer

Konclitorel - HäUgglkk Gefüllte Kcolcsntberren

Knaben und Mädchen des 8. Schuljahrs eine
Stundenzahl von 26 bzw. 27 und des
6. Schuljahrs von 27 bzw. 28. Für Knaben
und Mädchen des 7. und 8. Schuljahrs:
Deutsch je 6, Geschichte je 3. Erdkunde je 2.
Naturkunde je 3 (Mädchen des 8. Schuljahrs
2), Rechnen und Raumlehre je 4. Leibes-
erziehung je 5, Musik je 2, Zeichnen für
Knaben und Mädchen je 3 bzw. 2 und Hand¬
arbeit für Mädchen 2 Stunden . Für Knaben
und Mädchen des 7. Schuljahrs finden da-
her 28 bzw. 29 Schulstunden, für Knaben
und Mädchen des 8. Schuljahrs je 28 Schul-
stunden wöchentlich statt. Die Zahl der Ne-
ligionsstunden bleibt zunächst unverändert.

.IcckvI'amiliv AitKlieck cker X8V.

Kein Unfug mit-er Nauerntracht!
Die Wiederbelebung des alten bäuerlichen

Trachtenlebens hat zu Mißständen geführt,
gegen die die parteiamtliche „NS .-Lanovost"
Stellung nimmt. Selbstverständlicherscheine
der Bauer zum Erntedankfest auf dem Bücke-
berg in seiner noch lebendigen Festtracht.
Ebenso natürlich sei es, wenn Abordnungen
von deutschen Dörfern in ihren lebendigen
Trachten an dem Tage, der die Arbeit schlecht¬
hin ehrt, dem 1. Mar, an den städtischen Fest¬
zügen teilnähmen. Bei allen übrigen Anlässe»
und Umzügen sollten Bauern in Tracht nur
dann erscheinen und mitmachen, wenn es sich
um heimatgebundene Fe  sie handele.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Württem»

berg. Baden und Hohenzollern bis Donners¬
tagabend: Winde um Rordosten, heiter, trok-
ken, tagsüber mäßig warm. Rächte kühl.

Voraussichtliche Witterung für Freitag:
Vorwiegend heiter, allmählich zunehmende
Erwärmung, zwischendurch mäßige Bewöl¬
kung.

Das während der letzten Monate mit sei¬
nem Schwerpunkt meist bei den Britischen
Inseln gelegene Hochdruckgebiet hat stch nun
endgültig nach Mitteleuropa verlagert. Wir
rechnen deshalb mit Fortdauer der heiteren
und trockenen Witterung . Tagsüber steigen
die Temperaturen rasch an . die Nächte blei¬
ben aber noch kühl, da wir uns immer noch
im Bereich verhältnismäßig kühler Lustmas-
ien befinden.

Nagold»11. Mai. In der Nacht vom 13. auf
14. Mai erfolgt in der Stadt Einquartierung
für eine Ptonierkompanie . Es sind 2 Offi¬
ziere und 179 Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten unterzubringen.

Herreuberg, 11. Mai. Von Freitag auf
Samstag kommt Einquartierung . ES wird
diesmal der norüostwärtige Teil der Stadt
belegt. — Der Ltederkranz Hcrrcnberg ver¬
anstaltet am 22. Mai in der städtischen Fest-
Halle«in Chor- und Orchesterkonzert. Dabei
wirb der Gaumusikzug des Reichsarbetts-
bienstes Stuttgart unter Leitung non Ober-
musikzugfnhrer Otto Wendt Mitwirken.

Calmbach, 11. Mai. Die Straß« Calmbach—
Wildbab, die aus ihrem größten Teile eine
gerade Linienführung aufweist, wird oft sehr
schnell befahren. Daß sie dazu nicht geeignet

ist, mußte dieser Tage ein Kraftfahrer erfah¬
ren, dessen Wagen sich bei rascher Fahrt nbcr-
schlug. Das Fahrzeug mußte mit starken Be¬
schädigungen abgeschlcppt werden, während
der Fahrer glimpflich davon kam. r , § 7?
^ Wildbad, 1t. Mai . Die Rcichsjugendfüh-
rung der Hitler -Jugend veranstaltet rom
20. bis- 22. Mai in der Neuen Trinkhalle eiw
Beethovenfest. Als Mitwirkende haben zuge-
sagt: Frau Prof . Elt» Ney (Klavier«, Profes-'
sor Max Strub (Violine), Professor Ludwig
Hoelschcr (Violinccllo). Die Leitung hat Ka¬
pellmeister Artur Haelßig. _ ^

Herreualb , 11. Mai . Die Reichsbahndirek¬
tion Mainz veranstaltet am Samstag einen
Ausflügler -Sondcrzug aus dem Bezirk Wies-
badcn-Mainz-Worms nach Herrenalb . ES
wird mit einer Tcilnehmerzahl von etwa LOO
bis 600 Personen gerechnet.

Enzberg, il . Mai . In der letzten Beratung
mit den Beigeordneten und Natsherren teilte
der Bürgermeister mit, daß in der ÄemeinSe
bis jetzt 2000 Maulbeersträucher -nigevflanzt
ivnröen. Vom Gcmeinüeverbanö de: Elektri¬
schen Werke Enzberg-Mühlhausen wurden 6000
Maulbeersträucher gepflanzt.

Maul-un- Klauens":Ae
Die Maul - und Klauenseuche ist in Ludwigs¬

burg - Oßweil  in einem weiteren Gehöft, und
zwar in dem deS Viehwarts Karl Rommel fest-
gestellt worden. Wieder ausgebrochen ist dir
Seuche in Gundelsheim (Kreis Neckarsulm).
nnd zwar im Gehöft des Landwirts Eugen Bör¬
ner. In Nieder ft otzingen (Kreis Ulm)
herrscht die Seuche jetzt in 12 Gehöften. Ein Neu¬
ausbruch wird ferner aus Einhart (Kreis
Sigmaringe ») gemeldet, wo der Viehbestand des
Landwirts Eugen Engler von der Seuche befallen
wurde.

Fahrplanwechsel in derNacht zum 15.Mal
Um Mitternacht vom Samstag , dem 14. Mai,

zum Sonntag , dem 15 Mai , wird der Zugverkehr
der Reichsbahn vom Winterfahrplan aus den
Sommerfahrplan  umgestellt . Es verkehren
D 113 Stuttgart — Berlin (Stuttgart Hbf.
ab 23.05) erstmals in der Nacht 14./15 . Mac,
D 475 Stuttgart — Hamburg (Stuttgart Hbf. ab
20.12) upd E 74 Stuttgart — Karlsruhe
(Stuttgart Hbf. ab 23.25, Mühlacker ab 0.10,
Pforzheim ab 0.24) erstmals in der Nacht 15./I6.
Mai . Es treffen erstmals am >5. Mai in Stutt¬
gart Hbf. ein : D 114 von Berlin (Stuttgart Hbf.
an 10.20), D 476 von Hannover (Stuttgart Hbf.
an 10.06), D SS München — Frankfurt-M. (Stutt¬
gart Hbf. an 1.55, ab 2.0S). D 476 Hamburg —
Stuttgart verkehrt in der Nacht I4./IS . Mai nur
ab Hannover.

Die Sitzung des Rates der Genfer Liga a«
Mittwoch nachmittag wurde, wie nicht anders
z« erwarte« war, von dem Vertreter der Bol¬
schewistenhäuptlinge in Barcelona, del Bayo,
dazu benutzt, mit großem Wortschwall und
einer wahren Lügenslnt erneut gegen daS
Nichteinmischnngssystem zu „protestieren" und
übelste Hetze zu treibe».

Der Heeresbericht ans Salamanca meldet,
baß es den nationalspanischc» Truppe« wie,
derum gelungen ist, zahlreiche Ortschaften an
der Grenze der Provinze» Ternel und Ca-
stellon von de« bolschewistische» Horde» zu be¬
freien. Der Vormarsch konnte über sämtliche
eroberten Ortschaften hinaus fortgesetzt wer¬
de». Große Waffen, und Munitionslager»
platze der Rotspanier wnr-e» erobert. Die
Länge der Kampffront betrug mehr als SS
Kilometer. Das gestern eroberte Gebiet be¬
trägt 6VÜ Quadratkilometer.

General Franco hat angcordnet, daß auf
de« Trümmern von Belchite» das dem An-
sturm der Bolschewisten so heldenhaft Wider¬
stand leistete, eine neue schönere Stadt er¬
stehen soll. Die Ruine« des alte« von de«
Bolschewisten zerstörten Belchite bleibe« als
Nationaldenkmal erhalten.

M krett
Sauschulungsamt 17/S8/St.

Auf der Reichsschulungsburg Erwitte (West-
falen) finden folgende Lehrgänge statt: 16. Mat
bis 3. Juni, 12. Juni bis 2. Juli , 7. Juli bi»
28. Juli , 1. August bis 20. August. Meldungen
über daS zuständige Kreisschulungsamt an da»
Gauschulungsamt, Stuttgart . Postfach 825. - - Ein
Sonderlehrgang für Vorgeschichte wird vom 21.
bis 28. August auf der Gauschulungsburg Kreß-
bronn durchgeführt. — Der nächste allgemeine
Lehrgang findet in Waldmannshofen vom 6. bi»
12. Juni statt. _

NS.-kn -s, - cVllrUomberxO m. b. N. — 6e »»i»tI«N>i»z:
b . 8kultx»rt. k'risörlekstrLÜv18.
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Bereite der Mimer eine Neode!

Kriegerkameradslhilst«GlCalw
Unser Kamerad

Zohs.Ganzhorn von Alzenberg
ist gestorben. Die Kriegerkamerad-
schast Calw beteiligt sich and.Beer¬
digung in Aitburg am Freitag.13.5.
Antreten bei der Fahne um' /,1 Uhr.

Der Kameradschaflssührer

'-"z-c-ÄA-
Zu RMierlsz ntZklilh VIun

Alzenberg, den 11. Mai 1938
Todesanzeige

Tiesbetriibt geben wir Verwandten, Freunden und
Bekannten di»traurigeNachricht,daß mein IteberMann,
unser lieber Daier, Großvater, Schwiegervater, Bruder
und Onkel

Iahaaatt Suzhoril
nach langem, schwerem Leiden im Alter von
64 Jahren sonst ln dem Herrn entschlasen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr in Altburg.

NurSIsse!
13.—15. Alai einLckUeüUck

--LI

KE
eure vs
vrn vie SLierc verrr nrnnr»

SWealiameradschasl 6s»i!ilellhliri>l
Die Schil^enkameradschaftSommenhardt
hältamkommenden Sonntag , denlö .Mai , die

Weihe der neuerstelllen
Kleinkaiiber-Schietzbahn

verbunden mit Preisschietzen
ab. Freunde des Schießsports sind hiezu ringeladen.

Die Schketzlektung.

Alzenberg, den 11. Mai 1938

Danksagung
Flir die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil-

nähme beim Heimgang meines lieben Mannes, un¬
seres guten Vater» und Schwiegervaters

3akob Rentschler
sprechen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

Beeitenberg , den 18. Mal 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

die wir beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer gu¬
ten Mutter,Schwiegermutter und Großmutter

Barbara Däzner
ged. Webe»

erfahren durften, sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir sur die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Krämer, siic den erhebenden Ge¬
sang des Liederkranzes sowie den Herren Ehren¬
trägern und allen, die die liebe Verstorbene zur letzten
Ruhe begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

V, Voss KK49.75 >/, vor » lldt 1.49

Eine mit dem6.Kalb 37 Wochen
trächtige

»-er>>n̂ ,.r>-d, >»r-t.S Znr-i.

rstzs
WEM
»-er>>n̂ ,.r>-d, ' »r-t.ck zür-r

bleue-Ipotheko I-. tlsrtmsnn
Anstelliges, ordentliches

Mädchen
nicht unter 29 Jahren, das schon
ik guteilt Haus« gedient hat und
etwas kochen kann, sucht

Hermann Wagner , talw
Bahnhotstraße.

Nutz- und
Fahkkuh

setzt dem Verkauf aus
Jakob Strinz , Gipser

Stammheim

Lehrmädchen
wirb zuk gründlichen Ausbildung
angenommen
Robert Elsäger , Metzgerei und

Atlfschnittgeschkist, Pforzheim
Gartenstr. 5, Tel. 5949

§ürk^/invtcM êlLünstig bet

01  üenhSüsll-
—c k̂ti  iKebraüc/)'

erhalten.6 ic^
M Mell twcknenz

I IIIŝ Ke)arben <ln6^
^ürl̂ /invicM/elLünstig bet

HZA

vroxeri « 6 . Hsrnsäorkk

Kleitt-Auzeigeu
schließen die LUr
zum Kunden auf

kertlleke Lrökkauns
kreitsL , > «vüplals,
13. « si I an ä er Ostenäotr .—LrSkkiiunx: kreitaA,
8 Okr > 13. ölai. —14. unä15. dlrri erosvdUvSUct»

löAlikd2 Vorstollun^en , 3 unä 8 Okr
unter persünUcker Leitung von Direktor Lsri Krone, ^ lemrsuden-
rler. pbsntsslisck tollkühner Lircu«. äudelnäe k-leiterkeit, dersu-
»cbenäe 6 >pleIIeiütungen von lVlenscbu. lier in Lircuskuppei u.
dIenege.VoUrstümlivllv kreis « von —.8(11?51 an. dlur Litrpigire.
Vochentsg» nsckmittsg» Lrvschzene unä Kinäer slls plStre nur
b»>dePreise . Lonntsg, nachmittags nur Kinäer ad 5. pistr sukvSrt»
Halde Preise. Vorverksuk: 2ig»rrenhsus biragen, LcNloüberg 1,
?el. 6951. Lircuskassen : 13. dlai nach Ankunlt äer Lonäerrüge,

äsnir täglich ad 9.30 Ubr äurchgedenä. Lircustelelon 3999
Oie steichsdaimäireklion gibt sn allen Oastspieitsgen äes
Llrcur Krone Lonntagsrückialnksrten von allen Rationen im
Umkreis von 35 km nach piorrkeim aus. Oie Sonntagskaiten

müssen sn äen Llrkusksssen ahgestempelt »ein.
«KOkik 200

Oe» LrädsIIs grööter 2oo sut Weisen! KLldIL übliche lierscksu,
sondern mekr sls 6M liere mit seltenen Kostbarkeiten vie Oiralke,
6nu , dlilpterä, Ameisenbär, Ispir , 29 Deismen , etwa 299 eäle
pleräe l lierscbsu »m 1. lag »d etva 14 vbr , äsnn tSglicd »d

9.36 Obr äurchgekenä bis rur Dunkelheit geüiknetl
KronevAgen über Land l Oer Vorverkauksvagenilihrt ln Wick¬
lung öaä Lieoenre»—Lsiv —Oderreichendsck. ^ n äem Vagen

sinä Originaiksrten ru äen Originsipreisen ru ksden.
L,

l

Sommerjoppen °>l°-M
in großer AuswahlWWW,am MM.»

Wtt WOt tiiaiiA IM
Sunden?

Da« bringt kein Mensch fertig. Aber!
«« gibt«in Werbemittel, da« täglichs»-
gar zu abertausende» Käufern kommt:
di«Zeitungsanzeige. Gerat«vielbeschäf¬
tigte Geschäftsleute, di«ihr«ganz«Kraft
dem Fortschritt Ihre«Betrieb« widmen,
wertene« begrüßen, daß sie «nbüch
einmal Gelegenheit habe«, ßch gleich«
fam im Dorübergehen fent Kcnbtniife
zu verschaffen, bi« für di« wirksam«
Durchführung der Anzeigenwerbung
notwendig find: in der großen Preffe-
schatl„Zeitung und Anzeige" im Stutt¬
garter Kunstgebäude am Schloßplatzb!«12.Mai. Lassen Sie sich dies«werl¬
vollen Anregungen nicht entgehen. Si«
können die Ausstellung auch noch nach
G-schastsschtuß hesUche«, t«Nn fi«ist
bi« abend« ! l Uhr geöffnet. Eintritt
und sachkundig« Führungen frei.

WO /ft ^ Äitchtt
. a»ed tiändeee/n »pr/i vo'-zl/̂ /irh

^ - eet- oek .'

Elb 8 Wochen trächtig«»

Mutterschwein
v«rko«st

^»tltzel« Sott »«»
D-ekenvfronn, Vrech gaffe

Althengstett- Ostelsheim
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Be-

kann.e zu u,»erer am Samstag , den 14. Mai , im Gasthaus
zu« »Hirsch- in Atthengstett statifindenden

Hochzeitsfeier
freundllchst einzuladen

Gustav Flik
Marie König

Kirchgang1 Uhr tn Althsngiiett
Wir bitien, dies als persönliche Einladung entgegen zu nehmen

Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer

Hochzeilsfeier
am Samstag , den 14. Mai . im Gasthaus zum »Hirsch¬
in Rötenbach, freund iichst einzulaben

Friedrich Kalmbach
Sohn des Michael Kalmbach, Landwirt in Rötenbach

Frida Seeger
Tochter des s Jakob Seeger, Gipser tn Stammhelm

Trauung 1 Uhr in Rötenbach

Liebelsberg —Breitenberg
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 14. Mai 1938, im Gasthaus
zum »Hirsch- in Liebelsberg stattfindenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst rlnzuladen

Georg Rometsch
Geriet Greule

Kirchgang1 Uhr in Neubulach

Kornwestheim—Neuweiiee
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , 14. Mat 1938, im Gasthaus zue
»Krone- i« Neuweiler stattsindenden

Hochzeitsfeier
freukdlichst«tnzuladen

Karl Diehm
LtnaLörcher

Kirchgang 12 Uhr in Neuweilek

Anterhaugftett —Berneck
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Samolag , den 14. Mai 1938, im Gaphaus
>«« »Hirsch- in Unteehaugftett stattsindenden

Hochzeitsfeier
freundllchst»tnzuladen

-au » StoS
Sohn des Michael Stall, Landwirt, Unterhaugstett

Frieda Brenner
Tochter des -s- Goltlieb Brenner, Berneck

Kirchgang1 Uhr ln Monakam
'i- -

1Brückenwaage
mit Schiebgkwlcht bis 5 Zentner,
neuwertig, verkauft billig

Friedr . Hol,Hesel
Bad Liebenzell, Baumstraße 11

Tllyelen>>.SttWla
erhalten Sir in reicher Auvwahi bei

Fe. Hennefarlh, Schulst». 1
Wieberoerltältser erhaltest Rabatt
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